
jonglieren
balancieren
improvisieren

Rund um den Aktionstag

Mercredi 9 mai 2007, 20h, salle Farel

Comment conjuger avec succès vie de famille et vie professionnelle?

Podium en français avec Nadja Schnetzler, cofondatrice de l’entreprise BrainStore; 

Sophie Ménard, secrétaire générale de la Chambre économique Bienne-Seeland 

CEBS; Corrado Pardini, secrétaire régional syndicat Unia Bienne/Soleure; Béat-

rice Sermet-Nicolet, rectrice du Gymnase de la rue des Alpes de Bienne

> Modératrice: Isabelle Graber, journaliste

> Organisation: comité

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Freitag, 11. Mai 2007, 20.00 Uhr, Farelsaal

Knackpunkt Kind und Karriere: Wie gelingt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie?

Referat und Diskussion zu den grössten Herausforderungen rund um die Ver-

einbarkeit, die uns in Zukunft beschäftigen werden, mit Yvonne-Denise Köchli, 

Journalistin/Publizistin.

> Organisation: Arbeitskreis für Zeitfragen

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Samstag, 12. Mai 2007, 16.15 Uhr, Farelsaal

Väter und Mütter zwischen Familie und Beruf: Alltagskonflikte unter der Lupe

Forumtheater Konfliktüre

Gespielt werden Alltagszenen. An bestimmten Stellen kann das Publikum ein-

greifen, Szenen verändern und die Konsequenzen der neuen Herangehensweisen 

konkret erleben. 

> Organisation: Arbeitskreis für Zeitfragen; Elternbildung Biel-Bienne Seeland, 

Mütter- und Väterberatung 

> Kinderhütedienst von 15.30-18.00 Uhr; Spielgruppe Rugeli Mugeli und Multimondo

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Montag, 14. Mai 2007, 20.00 Uhr, Aula Plänkeschulhaus

Burnoutprävention: Auch Eltern dürfen Pippi Langstrumpf sein!

Ein Vortrag, der Ihr Denken, Fühlen und Handeln erleichternd beschwingt.

> Organisation: Elternbildung Biel-Bienne Seeland

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

April/Mai 2007

«Preis familienfreundlichstes Unternehmen» 

Zweite Auszeichnung für das Unternehmen der Region Biel-Seeland, Berner 

Jura, welches die Vereinbarkeit zwischen Familien- und Berufsleben aktiv 

unterstützt und fördert.

> Organisation: Wirtschaftskammer Biel-Seeland; frac; Chambre d’économie 

publique du Jura bernois

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Alltag zwischen Beruf und Familie

Aktionstag am Samstag, 12. Mai 2007, in Biel 

8 10

info

Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen ist nicht immer einfach und hat 

viele Facetten. Wie gehen Eltern damit um und welche Aufgabe hat die Ge-

meinschaft? Welche Rahmenbedingungen müssen von Gesellschaft, Politik und 

Wirtschaft geschaffen werden, damit Paare unterstützt werden und Vereinbar-

keitsmodelle erfolgreich umsetzen können?

Der Aktionstag vom 12. Mai 2007 will die Diskussion rund um das Thema 

Vereinbarkeit in Biel neu lancieren. Was existiert in Biel, wie gehen Bielerinnen 

und Bieler damit um und was könnte noch verbessert werden? Alle Beteiligten 

— Eltern, Unternehmen, Organisationen, Politik — sollen die Gelegenheit haben, 

ihren Beitrag zu zeigen, miteinander ins Gespräch zu kommen und sich zu ver-

netzen. Mit einem Parcours durch die Innenstadt werden auf spielerische Weise 

Lösungsansätze präsentiert, wird auf Fallen hingewiesen und zum Gespräch 

angeregt. Lassen auch Sie sich inspirieren und kommen Sie in die Innenstadt!

Organisation

Arbeitskreis für Zeitfragen, www.ref-bielbienne.ch/arbeitskreis; effe, www.

effe.ch; frac, www.frac.ch; Kantonales Büro für die Gleichstellung von Frauen 

und Männern, www.be.ch/gleichstellung. Der Flyer ist u.a. auf diesen Home-

pages zu finden. Projektleitung und Kontakt: Sabine Schnell, 032 365 26 51, 

sabineschnell@tiscali.ch; Nicole Ding, 032 365 63 39, schmid.ding@hispeed.ch

Mittragende Organisationen: familienservice; Frauenplatz Biel; Bildungsstelle der 

Katholischen Kirche; Volkshochschule; Stadt Biel, Schule & Sport, Familiener-

gänzende Betreuung FEB; Gewerkschaft Unia Biel-Seeland; Fachstelle UND; 

IG FamilienNetwork (Elternbildung Biel-Seeland; Ecole des parents Bienne et 

environs; Mütter- und Väterberatung Biel; FamiPlus, Familientreff; Fach- und 

Kontaktstelle der Spielgruppenleiterinnen; Spielgruppe Piccolo, Integration von 

Programm Aktionstag
Samstag, 12. Mai 2007

Ein bunter Parcours durch die Innenstadt lädt Sie zum Mitmachen ein: 

6 Schaufenster, 3 Plätze, 3 Säle, Spiele für Gross und Klein, VereinBar, Infor-

mationen, Impulsveranstaltung, Podiumsgespräch, Forumtheater, Wettbewerb... 

Als „Roter Faden“ führt Philipp Boë durchs Programm; Seiltänzerin Alexandra 

Jäggi zeigt Balanceakte.

Schaufenster: 6 Schaufenster der Innenstadt werden bereits eine Woche vor 

dem Aktionstag von verschiedenen AkteurInnen rund ums Thema Vereinbarkeit 

gestaltet. In jedem Fenster finden Sie eine Wettbewerbsfrage. Teilnahmekarten 

sind am Aktionstag erhältlich. Claro Weltladen (1); Buchhaus Lüthy (2); Loeb 

Seite Florastrasse (4); Papeterie Bureaurama (5); frac (10); Farelhaus (9)

Plätze mit Aktivitäten: Zentralplatz (7); Sesslerstrasse (6); Nidaugasse (5); 

Platz Anfang Dufourstrasse (3) 

Säle: Multimondo — Infocafé (8): Informationen, Wandzeitung, Kaffee und Kuchen; 

Farelhaus — Forumtheater (9); effe (6)

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Eröffnung: 10.30 Uhr, Zentralplatz, mit Pierre-Yves Moeschler, Gemeinderat

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Ort: Platz Anfang Dufourstrasse , 10.30 — 16.00 Uhr

Partnerschaftliche Arbeitsteilung

Wer macht den Wocheneinkauf? Wer ist für die Finanzen zuständig? Wer bleibt 

zu Hause, wenn das Kind krank ist? Aushandeln, wie der persönliche Hoch-

seilakt zwischen Beruf, Kinderbetreuung und Haushalt aussieht, ist anstren-

gend und lustvoll zugleich und gehört zum Alltag für die meisten Paare. Eine 

Seiltänzerin zeigt, dass es unterschiedliche Wege zum Ziel gibt. Als Paar kön-

nen Sie spielerisch herausfinden, wie Sie als Team arbeiten. Ein Fragebogen 

lädt zu einer Standortbestimmung ein. Für die Kinder gibt es Spiele 

zum Balancieren und Jonglieren. 

> Organisation: Kantonale Fachstelle für die Gleichstel-

lung von Frauen und Männern; IG FamilienNet-

work Biel; Fachstelle UND, Familien- 

und Erwerbsarbeit für Männer 

und Frauen

* * * * * * * * * 

Ort: effe, Sesslerstrasse 7, 10.30 — 16.00 Uhr

Frau oder Mann an der Arbeit, kommt es darauf an? Vier Aktivitäten, vier Blickwinkel

-  Ein Velo oder eine Hose flicken: Wer nimmt welches Werkzeug in die Hand?  

 Wer sitzt an die Nähmaschine? Haben Berufe und Kompetenzen ein Geschlecht?  

 Animation und Lieder zum Nachdenken.

-  Was Mama und Papa können: Vernissage von Zeichnungen der dritten Klasse  

 des Schulhauses Peupliers, mit Eltern und Kindern. 

-  24 Stunden im Leben einer Frau — eines Mannes. Wer macht was?  

 Ein Spiel mit der Zeit. 

- „frauen.leben.qualität.ch“ - ein Spiel um Kompetenzen.

-  Migrantinnen und ihr Alltag: ein Film von „FemmesTISCHE“ und der  

 Berufsberatung.

> Organisation: effe, fachstelle für erwachsenenbildung; FemmesTISCHE;  

Berufsberatung Biel-Seeland; Erwachsenenbildung der Kath. Kirche

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Ort: Zentralplatz, 10.30 — 16.00 Uhr  

Das Zelt der Unternehmen

Unternehmen zeigen, wie und warum sie die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie unterstützen. Kaderleute sowie Mitarbeitende berichten in Interviews 

von ihren Erfahrungen. Infos und Inputs. Das frac und der familienservice 

informieren über ihre Angebote. Die Gewinner der zweiten Preisausschreibung 

für das familienfreundlichste Unternehmen der Region präsentieren sich. Für 

die Kinder gibt’s eine Spielecke.

> Vertretene Unternehmen: Migros Genossenschaft Aare; Winterthur Versi-

cherung; Bank Coop Biel; Bundesamt für Kommunikation; Publicitas AG Biel; 

Wohn- und Werksiedlung Sutz; Swisscom 

> Organisation: frac, Informations- und Beratungszentrum Frau und Arbeit Biel 

und Region; familienservice; Frauenplatz Biel

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Ort: Zentralplatz, 10.30 — 16.00 Uhr 

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit!

Obwohl seit über 25 Jahren die gleichen Rechte für Frau und Mann in der 

Bundesverfassung verankert sind und seit über 10 Jahren das Gleichstellungs-

gesetz in Kraft ist, verdienen Frauen heute für die gleiche Arbeit immer noch 

rund 20% weniger als ihre männlichen Kollegen. Deshalb: Lohngleichheit jetzt! 

Frauen können am Lohnrechner einen Lohnvergleich vornehmen. Attraktionen 

für die ganze Familie. 

> Organisation: Gewerkschaft Unia Biel-Seeland

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Kindern mit besonderem Förderbedarf)

Patronat: Pierre-Yves Moeschler, Bildungs-, Sozial- und Kulturdirektor der 

Stadt Biel; Franziska Borer Winzenried, Stiftungsratspräsidentin der Stiftung 

Vinetum; Barbara Schwickert, Stadträtin, Geschäftsführerin der Volkshochschule; 

Sophie Ménard, Geschäftsführerin der Wirtschaftskammer Biel-Seeland; Roland 

Itten, Journalist, Eventorganisator. Unterstützung: Stadtbibliothek Biel; Ver-

kehrsbetriebe; Claro Weltladen; Buchhaus Lüthy und Stocker AG; Loeb AG; 

Papeterie Bureaurama; Farelhaus. Sponsoren: Stadt Biel; Kiwanis Club Biel; 

Ediprim. Gestaltung: Barbara Ehrbar, superbuero.com und Monika Stalder, Biel

> Versicherung ist Sache der TeilnehmerInnen. 



jongler
équilibrer
improviser

Autour de la journée d’action

Mercredi 9 mai 2007, 20h, salle Farel

Comment conjuguer avec succès vie de famille et vie professionnelle  ?

Podium en français avec  : Nadja Schnetzler, cofondatrice de l’entreprise BrainStore; 

Sophie Ménard, secrétaire générale de la Chambre économique Bienne-Seeland 

CEBS; Corrado Pardini, secrétaire régional syndicat Unia Bienne/ 

Soleure; Béatrice Sermet-Nicolet, rectrice du Gymnase de la rue des Alpes 

> Modératrice  : Isabelle Graber, journaliste

> Organisation  : comité

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Freitag, 11. Mai 2007, 20.00 Uhr, Farelsaal

Knackpunkt Kind und Karriere: Wie gelingt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie?

Referat und Diskussion zu den grössten Herausforderungen rund um die Ver-

einbarkeit, die uns in Zukunft beschäftigen werden, mit Yvonne-Denise Köchli, 

Journalistin/Publizistin.

> Organisation: Arbeitskreis für Zeitfragen

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Samstag 12. Mai 2007, 16.15 Uhr, Farelsaal

Väter und Mütter zwischen Familie und Beruf: Alltagskonflikte unter der Lupe

Forumtheater Konfliktüre

Gespielt werden Alltagszenen. An bestimmten Stellen kann das Publikum ein-

greifen, Szenen verändern und die Konsequenzen der neuen Herangehensweisen 

konkret erleben. 

> Organisation  : Arbeitskreis für Zeitfragen, Elternbildung Biel-Bienne Seeland, 

Mütter- und Väterberatung Biel

> Kinderhütedienst von 15.30  —  18.00; Spielgruppe Rugeli Mugeli in Zusammen-

arbeit mit Multimondo

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Montag, 14. mai 2007, 20.00 Uhr, Aula Plänkeschulhaus

Burnoutprävention: Auch Eltern dürfen Pippi Langstrumpf sein!

Ein Vortrag, der Ihr Denken, Fühlen und Handeln erleichternd beschwingt.

> Organisation: Elternbildung Biel-Bienne Seeland

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Avril/ mai 2007

Prix famille entreprise

2e édition du Prix qui distingue les entreprises de la région Bienne, Seeland et 

Jura bernois qui soutiennent activement la conciliation entre la vie familiale 

et la vie professionnelle pour leurs employé-e-s.

> Chambre économique Bienne-Seeland (CEBS); Chambre d’économie publique 

du Jura bernois; frac

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Le quotidien entre profession et famille

Journée d’action, samedi 12 mai 2007 à Bienne

8 9

info

Mener de front vie de famille et activité professionnelle constitue un défi aux 

multiples facettes. Comment les parents le relèvent-ils et quel est le rôle de 

la collectivité  ? Quelles conditions la société, la politique et l’économie doi-

vent-elles aménager pour soutenir les couples et leur permettre de choisir en 

toute liberté un modèle d’organisation familiale équilibré  ? 

La journée d’action du 12 mai veut raviver le débat sur la conciliation harmo-

nieuse entre travail et famille. Quelles sont les possibilités offertes dans notre 

ville  ? Comment Biennoises et Biennois s’y prennent-ils  ? Où des améliorations 

s’imposent-elles  ? Tous les partenaires – parents, entreprises, organisations, 

monde politique – ont l’occasion de se rencontrer, d’échanger leurs propres 

solutions et bonnes pratiques et de conjuguer leurs efforts.

Un parcours ludique au centre ville dévoile des pistes, signale des pièges et 

invite au dialogue. Laissez-vous inspirer et faites le plein d’énergie en notre 

compagnie.

Organisation

Comité d’organisation  : Arbeitskreis für Zeitfragen, www.ref-bielbienne.ch/arbeits- 

kreis; Bureau cantonal de l’égalité entre la femme et l’homme, www.be.ch/

egalite; effe, espace de formations formation d’espaces, www.effe.ch; frac 

— Femme et travail, www.frac.ch. Le prospectus est disponible entre autres 

sur ces sites. Direction du projet et contact  : Sabine Schnell, 032 365 26 51, 

sabineschnell@tiscali.ch; Nicole Ding, 032 365 63 39, schmid.ding@hispeed.ch 

Organisations impliquées  : Frac; servicefamille; Femmes en réseau, Bienne; 

Service de formation de l’église catholique; Université populaire ; Service Ecoles 

& Sport, Accueil extrafamilial; syndicat Unia Bienne-Seeland; Centre UND; CI 

Réseau Familles (Ecole des parents Bienne et environs; Centre de puéricul-

ture Bienne; FamiPlus, Espace famille; Elternbildung Biel-Seeland; Fach- und 

Kontaktstelle der Spielgruppenleiterinnen; Spielgruppe Piccolo, Integration von 

Programme journée d’action
samedi 12 mai 2007

Un parcours haut en couleurs au centre ville vous invite à participer  : 

6 vitrines, 3 places publiques, 3 salles, des jeux pour petits et grands, le bar 

du partage, un café rencontre, des informations, une conférence, un débat, un 

théâtre interactif, un concours... Le bonimenteur Philipp Boë et la funambule 

Alexandra Jäggi vous accompagnent à travers le programme.

Vitrines  : 6 vitrines présentent chacune un sujet préparé par l’un des parten-

aires au cours de la semaine précédant la journée d’action. Vous y glanerez 

les questions du concours. Claro Magasin du Monde (1); librairie Lüthy et 

Stocker SA (2); Loeb côté rue de la Flore (4);  papeterie Bureaurama (5); frac 

(10); Maison Farel (9)

Places publiques  : Place Centrale (7); rue Sessler/ rue de Nidau (5); «  Place 

Dufour  », début rue Dufour (3)

Locaux  : Multimondo (8)  —  le café de la rencontre  : informations, journal mural, 

boissons et gourmandises; Maison Farel (9)  —  théâtre forum interactif; effe (6),

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Inauguration  : Place Centrale, 10h30, Pierre-Yves Moeschler, conseiller municipal

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Lieu  : « Place Dufour », début rue Dufour, 10h30  —  16h00

Partage des tâches dans le couple

Qui s’occupe des courses  ? Qui gère les finances  ? Qui reste à la maison quand 

l’enfant est malade  ?  Négocier l’exercice d’équilibre entre l’activité professio- 

nnelle, l’éducation des enfants et les travaux ménagers est à la fois astrei-

gnant et plaisant, et figure au menu quotidien de la plupart des couples. Sur 

la « Place Dufour », une funambule sur la corde souple montre que plusieurs 

manières conduisent au but. En couple, vous pourrez expérimenter comment 

travailler en équipe. Un questionnaire vous invite à dresser un bilan. Des jeux 

d’équilibre et de jonglage amuseront les enfants. 

> Organisation  : Bureau cantonal de l’égalité entre la femme et 

l’homme; CI Réseau Familles Bienne; Centre UND, activité 

familiale et professionnelle pour hommes et 

femmes.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Lieu  : effe, rue Sessler, 10h30  —  16h00

Madame ou Monsieur au travail, est-ce indifférent  ?

Quatre animations, quatre angles de vue et de réflexion

-  Vélo ou pantalon à réparer  : qui prend les outils  ? qui se met à la machine  

 à coudre  ? Animation de rue et réflexion en chansons sur « les métiers ont- 

 ils un sexe  ?  », «  les compétences sont-elles sexuées  ?  »

-  «  Ce que Papa et ce que Maman savent faire », à travers les yeux des enfants.  

 Vernissage des dessins des élèves de 3ème primaire de l’Ecole des Peupliers,  

 avec enfants et parents.  

- « femmes.vie.qualité.ch »  —  jeu de cartes 

-  «  Les 24 heures de la vie d’une femme et d’un homme  ». «  Qui fait quoi  ?  ».  

 Jouez le jeu du chrono en parallèle.

- Les migrantes et le «  Quotidien entre famille et profession  »  : film présenté 

 par FemmesTISCHE et l’Orientation professionnelle.

> Organisation  : effe, espace de formations formation d’espaces; Tables rondes 

pour migrantes « FemmesTISCHE »; Orientation professionnelle Bienne-Seeland; 

Service de formation de l‘Eglise catholique

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Lieu  : Place Centrale, 10h30  —  16h00

La tente de l’économie 

Des entreprises expliquent comment et pourquoi elles soutiennent concrète-

ment leurs employé-e-s dans la conciliation de leur vie professionnelle et 

familiale. Des cadres et des collaboratrices/collaborateurs partagent leur 

expérience. Informations et pistes utiles.

Présentation des gagnants de la 2e édition du «  Prix famille entreprise  », 

remis aux entreprises régionales les plus favorables à la famille. 

> Organisation  : frac; servicefamilles; Femmes en réseau Bienne

> Entreprises présentes  : Migros Genossenschaft Aare; Winterthur Assurances; 

Banque Coop Bienne; Office fédéral de la communication; Publicitas SA Bienne; 

Wohn- und Werksiedlung Sutz; Swisscom 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Lieu  : Place Centrale, 10h30  —  16h00

A travail égal, salaire égal!

L’égalité des droits pour les femmes et les hommes figure depuis 25 ans dans 

la Constitution fédérale, l’interdiction de la discrimination salariale depuis 

dix ans dans la Loi sur l’égalité. Et pourtant, les femmes continuent à gagner 

près de 20% de moins que leurs collègues masculins pour le même travail. 

Nous mettons à la disposition des femmes un calculateur des salaires qui 

leur permettra de comparer leur revenu. Attractions pour les enfants et les 

hommes. > Organisation  : Syndicat Unia Bienne-Seeland

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Kindern mit besonderem Förderbedarf)

Patronat  : Pierre-Yves Moeschler, directeur de la prévoyance sociale, de la 

formation et de la culture; Franziska Borer Winzenried, présidente du conseil 

de fondation Vinetum; Barbara Schwickert, directrice de l’Université populaire; 

Sophie Ménard, secrétaire générale de la Chambre économique Bienne-Seeland;

Roland Itten, journaliste, organisateur d’événements culturels. Soutien  : Biblio-

thèque municipale; Transports publics; Claro Magasin du monde; librairie Lüthy 

et Stocker SA; Loeb SA; papeterie Bureaurama; Maison Farel. Sponsors: Ville  

de Bienne; Club Kiwanis Bienne; Ediprim. Design graphique  : Barbara Ehrbar, 

superbuero.com et Monika Stalder, Bienne

> L’organisation décline toute responsabilité concernant les assurances. 


